
Peine. Der erste Krammarkt
des Jahres findet heute von
8 bis 18 Uhr auf dem Hagen-
markt statt. Etwa 50 Händler
bieten Textilien, Kurz- und
Haushaltswaren, Mode-
schmuck, Fisch-,Wurst- und
Backwaren sowie viele Dinge
des täglichen Bedarfs an.
Während des Marktes gibt es
eingeschränkte Parkmöglich-
keiten. rd

Erster Krammarkt
des Jahres

Peine. Ein 22-Jähriger wurde
Donnerstagabend in Peine auf
der Fritz-Stegen-Allee von
Polizeibeamten kontrolliert.
Ergebnis: Der Fahrer des
VW Polo stand unter dem
Einfluss von Drogen. ale

Autofahrer (22) war
berauscht unterwegs

Peine. Der Peiner Biologe Pro-
fessor Hans Oelke ist entsetzt:
„Auf dem ehemaligen Kreis-
krankenhaus-Gelände sind
kürzlich in rüdester Form fast
100 alte, mehr als 100-jährige
Linden, Eichen, Buchen, Kasta-
nien und Birken weggesägt wor-
den.“ Nach der Rückkehr von
einem mehrmonatigen For-
schungsaufenthalt in Südindien
sah er „einen bisher in meinem
Leben hier in Peine noch nie er-
lebten Kahlschlag“, schildert
Oelke. „Selbst die herrlichen
Altbäume am Rand der westli-
chen Mauer zu den Kammer-
wiesen sind liquidiert worden.“
Er frage sich, ob die Altbäume

im Bebauungsplan nicht geson-
dert ausgewiesen seien. Könne
den Interessenten für die dort
geplanten Wohnungen nicht
Natur geboten werden? Oelke
verweist auf die USA, wo präch-
tige Häuser in Pinien-, Eichen-
und Hickory-Wäldern stehen.
Oelke: „Warum sind die Um-
weltverbände und der Natur-
schutzbeauftragte des Kreises
nicht vor und bei der Abholzak-
tion hinzugezogen worden?“

Weil die Planierraupen den
Boden verdichtet hätten, sei zu
befürchten, dass die große Erd-
kröten-Population im Boden er-
stickt ist. Aus dem benachbarten
Herzberg wanderten die Kröten
bereits, „am alten Krankenhaus-
gelände ist es tot“. Es stimme ihn
traurig, dass die restlichen Alt-
bäume im Südteil für weitere
Baumfällungen rot gekenn-
zeichnet sind. „Diese Bäume
müssen zum Ausgleich der ein-
getretenen Zerstörung erhalten
bleiben“, fordert Oelke.
Der Landkreis Peine will das

Gelände an ein Unternehmen
verkaufen, das dort in zunächst
zwei Bauabschnitten acht Häu-
ser mit insgesamt 96 Wohnein-
heiten plant (PAZ berichtete).
Der Investor hat die Bäume in
Absprache mit dem Kreis ge-
fällt. Zu den Vorwürfen teilt
Kreissprecher Henrik Kühn mit:
„Wir werden Professor Oelke
mitteilen, dass die Arbeiten auf
dem alten Krankenhaus-Gelän-
de unter Einhaltung der Belange
des geltenden Bebauungsplans
und naturschutzrechtlicher As-
pekte erfolgen.“ jti

Altes Krankenhaus-Gelände: „Noch nie erlebter Kahlschlag“
Peiner Biologe Professor Hans Oelke kritisiert Baumfällungen scharf / Sorge um die Erdkröten-Population im Boden

Altes Krankenhaus-Gelände am Sundern: Der Peiner Biologe Professor Hans Oelke übt scharfe Kritik an
den Baumfällungen. pif

Von THorSTEn PiFAn

Kreis Peine. Weitere Verbesse-
rungen für die Schülerbeförde-
rung imOstkreis sind nichtmög-
lich – vorerst. Das war die
schlechte Nachricht, die die Ar-
beitsgruppe zum Öffentlichen

Personennahverkehr (ÖPNV)
mit Vertretern des Landkreises,
der Eltern, der Schulen, der Ver-
kehrsgesellschaften und der Ge-
meinden gestern mitgebracht
hatte. Die gute Nachricht: Der
Großteil der Probleme bei der
Schülerbeförderung zur IGS

nach Lengede konnte jedoch in
den vergangenen Monaten be-
reits gelöst werden (siehe Info-
Text).
„Egal, welche Möglichkeiten

und Lösungen wir angefasst ha-
ben, es haben sich sofort neue
Löcher aufgetan“, sagte Jörg Mei-
er, Prokurist der Peiner Ver-
kehrsgesellschaft (PVG). Die
PVG bestreitet mit Regionalbus
Braunschweig (RBB) den ÖPNV
im Peiner Land. Das Problem:
Mit jeder Veränderung im Fahr-
plan müssen die Strecken kom-
plett beleuchtet werden – und
die Dienstpläne. Denn die Fahrer
müssen ihre Lenk- und Ruhezei-
ten einhalten.
Hinzu kommt, dass der Land-

kreis zurzeit über die Schulent-
wicklungsplanung diskutiert und
sichVeränderungen inder Schul-
landschaft abzeichnen (PAZ be-
richtete). Probleme gibt es etwa
wegen der langen Fahrzeiten der
Schüler aus Wendeburg nach

Lengede. Sollte am Schulzen-
trum Vechelde aber auch ein
IGS-Angebot eingerichtet wer-
den – was geplant ist – könnte
sich dieses Problem von allein
entzerren. „Entsprechend lösen
wir die Arbeitsgruppe auch nicht
auf und werden weiter tagen“,
sagte Karlheinz Becker, der beim
Landkreis für denÖPNV zustän-
dig ist. Wegen der vielen Proble-
me hatte sich die Gruppe vor

eineinhalb Jahren gegründet und
21 Mal getagt.
Ungelöst ist noch der frühe

Schulstart am Julius-Spiegelberg-
Gymnasium in Vechelde. Dort
beginnt der Unterricht um
7.30 Uhr. „Damit ist es unmög-
lich, dass Schüler oder Lehrer
mit der Bahn kommen, denn die
hält erst um 7.30 Uhr am Bahn-
hof “, sagte Stundenplan-Koordi-
nator Rolf Elligsen.

Arbeitsgruppe für den ÖPNV legt Pläne für
Verbesserungen im Ostkreis vorerst auf Eis

Elternvertreterin der IGS Lengede: Haben schon viele Ziele erreicht / Schulentwicklungsplanung abwarten

Die Mitglieder der Arbeitsgruppe ÖPNV (v.l.): Jörg Meier, Karlheinz Becker, Reiner Göldner, Dorit Grüttner-Bruns, Guido Kiehne und Rolf Elligsen. pif

Dichtes Gedränge am Schulbus. Der Stopp am Schulzentrum in
Vechelde ist ein Dreh- und Wendepunkt. A

Der Transport der Schüler aus Vechelde undWendeburg hatte in
den vergangenen Monaten stets für Ärger gesorgt (PAZ berichte-
te). Gelöst werden konnte das Problem des langen Zwischen-
stopps an der realschule in Vechelde. Dort warteten die Schüler
zum Teil eine halbe Stunde auf den Anschlussbus – das war vor
allem imWinter nicht zumutbar. inzwischen gibt es zwei Direktver-
bindungen, damit fallen die langenWartezeiten weg, weil ein
Umsteigen nicht mehr nötig ist. Für Unmut hatte auch gesorgt,
dass es für die Vechelder Schüler keinen Bus gab, der sie erst zur
zweiten Stunden beförderte. Dieses Problem ist seit wenigen
Wochen gelöst, denn zum aktuellen Schulhalbjahr, das im Februar
begann, wurde auch für die spätere Uhrzeit ein weiterer Bus
eingesetzt. pif

info

Probleme beim Schülerverkehr

Peine. Die Entwicklung des
Lindenquartiers schreitet
voran: Derzeit wird die zweite
Stufe des investorenwettbe-
werbs für das geplante
Einkaufszentrum vorbereitet.
Diese sieht vor, Verhandlungen
mit maximal fünf investoren zu
führen. Deren Angebote
müssen bis April bei der Stadt
vorliegen. im September soll
das sogenannte Auswahlgremi-
um entscheiden, wer der beste
investor für das Lindenquartier
ist. Parallel dazu werden
aktuell die rahmenbedingun-
gen für das geplante Sanie-
rungsgebiet abgesteckt, das
der rat der Stadt Peine in
seiner Sitzung
am 28. novem-
ber 2013
festgelegt hat.
Vorrangig
handele es sich
dabei um einen
formalen Akt,
der über eine
Satzung
rechtliche
Bestimmungen in diesem
Bereich für einen begrenzten
Zeitraum regelt, erklärt die
Sprecherin der Stadt Peine,
Karin richter. Dies habe zur
Folge, dass im Grundbuch alle
im Sanierungsgebiet befindli-
chen Grundstücke mit einem
entsprechenden Vermerk
versehen werden, der jedoch
lediglich informativen
Charakter hat. Belastungen
des Grundstücks – wie zum
Beispiel Finanzierungen –
könnten weiterhin erfolgen und
werden dadurch nicht
beeinträchtigt. „Während des
Bestehens des Sanierungsge-
bietes sind Veränderungen an
den Grundstücken, wie
bauliche Vorhaben, Teilungen
oder andere rechtsvorgänge,
durch die Stadt genehmi-
gungspflichtig. Dies dient
einerseits der realisierung des
Gesamtkonzeptes, anderer-
seits schützt es die Eigentü-
mer vor Fehlinvestitionen“,
sagt richter. Die relevanten
informationen seien den
betroffenen Personen bereits
schriftlich mitgeteilt worden.
Bei der Stadt gebe es einen
festen Ansprechpartner zur
Klärung offener Fragen. rd

Lindenquartier: Infos
zum Sanierungsgebiet

Karin
Richter

in Kürze

PAz-KontAKt
Abo-Service 05171/406-180
redaktion 05171/406-131
Anzeigen 05171/406-155

Schmedenstedt. Die
Jahresversammlung der
Arbeiterwohlfahrt Schmeden-
stedt findet am Freitag,
21. März, ab 19 Uhr im Vorraum
der Mehrzweckhalle statt. rd

Jahresversammlung
der Arbeiterwohlfahrt

Henrik Kühn
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